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£}immel unb ©rbe in fid) uerfdjlingenb,
Stetjt auf ben ^elbern Me graue ^lut,
Unb aus bem bampfenben Boben bringenb
Steigt buftiger XDefen gefpenftige Brut.

Dämmerung nafyt fid) auf leicfjten Sohlen,

Sd)tneigen entftrömt 6er müben Batur.
3n bunfler Ufnung Ieis un6 uerftofyleu
©räumt uom ^riitjling 6ie fd)lummernbe ^tur.

BärfjilttfjBr Çmngartg.
Durd) leere ©äffen fallen meine Schritte
Unb Hingen fremb unb feltfam burd) ben Baum;
Der Brunnen in bes ftillen planes Utitte

Sdjmaft roirr unb fd)Iäfrig mie ein Btnb im ©räum.

Das Ittonbenlidjt fpielt mit uerjerrten Sdjatten,
Die gteid) ©efpenftern folgen meinem ©ang;
Bus ferner Sdjenfe über bunfle Blatten
©ont abgetiffen trunfner gedjer Sang.

Die tu eiten Strafen fegen füble ÎDinbe

Unb fdjlagen lofe ^enfterlaben ju,
Pertuirrt gleidj einem fefylgegangnen Kinbe

©il' faftig id) bem Patertjaufe 311.

<2* •£. Knudfei.

,«m puMitÇeti £e*i>". gaÇtgatiB XX. 1916/17. $eft 10.

Himmel und Erde in sich verschlingend,

Steht auf den Feldern die graue Flut,
Und aus dem dampfenden Boden dringend
Steigt duftiger Niesen gespenstige Brut.

Dämmerung naht sich auf leichten Sohlen,

Schweigen entströmt der müden Natur.

In dunkler Ahnung leis und verstohlen
Träumt vom Frühling die schlummernde Flur.

Nächtlicher Heimgang.
Durch leere Gassen hallen meine Schritte
Und klingen fremd und seltsam durch den Raum;
Der Brunnen in des stillen Platzes Mitte
Schwatzt wirr und schläfrig wie ein Rind im Traum.

Das Mondenlicht spielt mit verzerrten Schatten,

Die gleich Gespenstern folgen meinem Gang;
Aus ferner Schenke über dunkle Matten
Tönt abgerissen trunkner Zecher Sang.

Die weiten Straßen fegen kühle Winde

Und schlagen lose Fensterladen zu,

Verwirrt gleich einem fehlgegangnen Uinde

Gil' hastig ich dem Vaterhause zu.
G. F. Knuchel.

,«m häuslichen Herd". Jahrgang XX. lSlk/17. Hest 10.
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